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Das Moosbruch südlich von Zinow ist eine flache Senke im Sander, umgeben von Kiefernforst und einem Weg im N. Ursprünglich abflusslos, 
ist sie heute über einen Graben nach S mit dem Großen Rohrbruch verbunden und entwässert in Richtung Jägerpöhl. Der Graben ist 
trockengefallen und hat das Moor komplett entwässert, sodass heute feuchte, oligotrophe Bedingungen herrschen. Es ist ein 12-15 m hoher 
Moorwald aus Gew. Kiefer, Moorbirke mit einzelnen Fichten aufgewachsen. Die Krautschicht wird bestimmt von Pfeifengras und Blaubeere 
und von Moosen wie z.B. Scleropodium purum. Torfmoose treten spärlich bis lückig auf. Hervorzuheben ist das Vorkommen des Sumpf-
Porstes. Der Baumbestand ist einheitlich und einschichtig. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-343 - 4023, Biotopname: Moorwald im Moosbruch 1,5 km S Zinow

Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Molinia caerulea

Betula pubescens Pleurozium schreberi Scleropodium purum Sphagnum squarrosum

Fagus sylvatica Ledum palustre Picea abies Rubus fruticosus agg.
Carex nigra Dryopteris carthusiana Moehringia trinervia Dicranum scoparium
Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


